
WIR PROTESTIEREN GEGEN DIE PRIVATISIERUNG 
DEUTSCHER GESCHICHTE! 

 Das Wort „DDR“ und das DDR-Staatswappen dürfen nicht 
einem Geschäftsmann allein gehören! 

  

 
  

Herr Manfred Jansen (56) aus Karlsruhe, der sich u.a. auch die  Markenrechte an Begriffen und 
Zeichen wie „MfS“, „SED“, „ASV“, „CCCP“,  „Schinkenstraße", „Checkpoint Charlie“ und 

„Beat-Club" sichern ließ, hat nun die Möglichkeit, jegliche Nutzung für Produkte, auf welchen 
das DDR-Wappen oder aber nur die Buchstaben "DDR" verwendet bzw. gedruckt werden, zu 

untersagen oder Lizenzgebühren  auch rückwirkend, zu verlangen. 
  

Die DDR-Eintragungen des Herrn Jansen beim Deutschen Patent- und Markenamt  - die Marken 
303 30 983, 300 80 365 und 303 34 503 - umfassen neben Textilien u.a. auch die Klassen für 

Druckereierzeugnisse, Buchbindeartikel, Papier, Pappe, Übertragung und für Wiedergabe von 
Ton und Bild, mit Musik bespielte Tonträger, Schallplatten und Musikkassetten. 

  
Die Klage des Herrn Jansen gegen den T-Shirt-Händler Mondos Arts wurde 
vom Landgericht München 1, u.a. mit folgender Begründung abgewiesen: 

  
„Den Mitgliedern des Gerichts scheint es vollkommen ausgeschlossen, dass ein nicht ganz 

unerheblicher Teil der Bevölkerung die streitgegenständlichen Zeichen nicht als Abkürzung für 
die frühere Deutsche Demokratische Republik und als Hoheitszeichen dieses früheren Staates 

erkennt, sondern die Zeichen als Hinweis auf eine betriebliche Herkunft auffassen kann.“ 
  

Doch das Oberlandesgericht München 1 hob das Urteil des Landgerichts München 1 vom 
31.07.2007 komplett auf und hat eine Revision zum Bundesgerichtshof (BGH) nicht zugelassen. 

Gegen diese Nichtzulassung wurde von Mondos Arts Beschwerde beim BGH eingelegt. 
  

Ich/wir unterstütze(n) diese Beschwerde und fordern, dass die geschichtlichen Symbole der 
DDR, insbesondere das Wort „DDR“ und das Hoheitszeichen der DDR, für alle frei verfügbar 

bleiben müssen.  
Deutsche Rechtsprechung darf sich nicht vor den Karren privatwirtschaftlicher Interessen 

spannen lassen! 
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